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Stadtrat hat derOper zugestimmt
Buchs Die neue Inszenierung der Werdenberger Schloss-Festspiele nimmt Form an. Der Buchser Stadtrat hat

der Oper zugestimmt. Die Bühne wird in den See hinausragen, die Tribüne fasst gut 480 Personen.

Alexandra Gächter
alexandra.gaechter@wundo.ch

Nicht irgendwo, sondern direkt
auf dem Platz, wo in knapp neun
Monaten das Orchester der Wer-
denberger Schloss-Festspiele
spielen wird, hielt Kuno Bont,
Leiter der Operndirektion, ges-
tern die Medienkonferenz. Er be-
richtete zusammen mit dem mu-
sikalischen Leiter, William Max-
field, über den neuesten Stand
der Werdenberger Schloss-Fest-
spiele. Nachdem der Buchser
Stadtrat der Aufführung am See
zugestimmt hatte, haben die Ver-
antwortlichen vergangene Wo-
che einen Informationsanlass für
die Anwohner durchgeführt.
«Der Infoabend war sehr erfolg-
reich», sagte Bont. Sie seien sich
der Lärmbelastung bewusst und
haben deswegen entsprechende
Massnahmen vorgesehen.

ChristianBüchel leitet
denChor

«Jedes Mal wenn ich hier am
Werdenbergersee stehe, gerate
ich ins Schwärmen», sagte Bont.
Der Orchestergraben kommt auf
der Landzunge ausserhalb des
Naturschutzgebietes am See zu
liegen. Die darüberliegende Büh-
ne wird in den See hinausragen
und etwas grösser sein, als die
bisherige auf dem Schloss. An der
einzigen Stelle am Werdenber-
gersee, an der keine hohen Bäu-
me stehen, wird mit Blick auf das
Städtli und das Schloss Werden-

berg eine Tribüne entstehen, die
rund 480 Plätze aufweist. «Wir
haben darauf geachtet, dass die
Tribüne behindertengerecht ist
und dass die erste Reihe 60 bis 70
Zentimeter über dem Orchester-

graben sitzt», so Bont. Die Wer-
denberger Schloss-Festspiele ha-
ben sich musikalisch für eine Zu-
sammenarbeit mit dem
Sinfonieorchester Liechtenstein
entschieden. 52 Orchestermit-

glieder sollen für die Schloss-
Festspiele musizieren. «Unser
Ziel ist, dass das Stück italienisch
tönt, also bunt und emotional.
Das Publikum soll berührt wer-
den», sagte Dirigent William

Maxfield. Der Chor der Schloss-
Festspiele bestehe aus 65 Perso-
nen. Es sind Sängerinnen und
Sänger aus der Region. Der
Buchser Christian Büchel leitet
den Chor. 3

DieMitglieder der Direktion und derGenossenschaft derWerdenberger Schloss-Festspiele stehen dort, wo in neunMonaten dasOpernorchester
spielen wird. Bild: Alexandra Gächter
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Sevelenwill Steuerfuss deutlich senken
Sevelen Trotz Investitionen von gut 34 Millionen für Schulerweiterungen und

Betagtenheim will der Gemeinderat den Steuerfuss von 139 auf 125 Prozent reduzieren.

Die Finanzen der Gemeinde Se-
velen sind kerngesund. Das Net-
tovermögen beträgt Ende 2018
gemäss Budget noch 9,1 Millio-
nen Franken bzw. 1807 Franken
pro Kopf. Doch in den kommen-
den Jahren wird sich das ändern.
Das zeigen der Investitions- und
Finanzplan 2018 bis 2022.

Wegen anstehenden Gross-
investitionen wird bis 2022 aus
dem Nettovermögen eine Netto-
schuld von 13 Millionen bzw.
2500 Franken pro Kopf. Das ent-
spreche einer durchschnittlichen
Verschuldung, schreibt Gemein-
depräsident Roland Ledergerber
in seinem Bericht zum Budget
2018. Über das Budget wird die
Bürgerversammlung vom 28.No-
vember entscheiden.

Der Finanzplan 2018–2022 ba-
siert auf einem Steuerfuss von
neu 125 Prozent – das sind 14 Pro-
zent weniger als im laufenden
Jahr. Für 2018 führt dies im Ver-
gleich zur Rechnung 2016 zu
Mindererträgen von 887 000
Franken. Dem stehen Mehrein-
nahmen von 865 000 Franken
aus dem Finanzausgleich gegen-
über. Der Gemeindepräsident er-
klärt auf Anfrage, dies basiere auf
Zahlen von 2014/15, weil der Fi-
nanzausgleich sich immer «ver-
spätet» auswirke.

Die Ergebnisse aus den letz-
ten sieben Jahren zeigten, «dass
wir mehr Steuern eingezogen ha-
ben als letztlich notwenig gewe-
sen wäre», sagt Ledergerber.
Ohne Sondereffekte habe die

Rechnung der Gemeinde Sevelen
stets 1 Million besser abgeschlos-
sen als budgetiert. Das wird ge-
mäss Hochrechnung auch im Jahr
2017 so sein. Insgesamt seien die
Zahlen laut Finanzplan das
Worst-Case-Szenario, sagt der
Gemeindepräsident. Sevelen
könne sich die Steuersenkung für
die nächsten Jahre leisten. Ziel sei
es, die Steuerkraft erhöhen zu
können, und dafür sei der Steuer-
fuss ein Faktor.

Neben der Investition für das
neue Betagtenheim taucht im
Investitions- und Finanzplan für
2019 bis 2020 neu die Summe
von gut 13 Millionen Franken auf.
Eine Erweiterung der Schulanla-
gen sei dringend, sagt Roland Le-
dergerber auf Anfrage des W&O.

Die Schülerzahlen würden, auch
wegen Zuzügen, schneller stei-
gen als erwartet. Vor allem im
Oberstufenzentrum Galstramm
würden alle einigermassen zu-
mutbaren Räume für Unterricht
etc. genutzt. Auch wenn die Bür-
ger Ja sagen zum Projektierungs-
kredit von 650 000 Franken, der
im Budget 2018 ausführlich be-
gründet ist, dauere es im besten
Fall zwei bis drei Jahre bis zur
Realisierung. Deshalb sei hier der
Zeitdruck gross.

Thomas Schwizer
thomas.schwizer@wundo.ch

Bürgerversammlung der Ge-
meinde Sevelen: 28.November,
20.00 Uhr, Gemeindesaal

FDP steht vor
heiklemUmbruch
Freisinn Die St.Galler FDP wird
dominiert von Urgesteinen, Ses-
selklebern – und der alles über-
strahlenden Karin Keller-Sutter.
Doch die Partei steht vor einem
heiklen Umbruch. Sollte der Az-
mooser Nationalrat Walter Mül-
ler noch vor Ende der Legislatur
zurücktreten, stünde Walter Lo-
cher bereit. Doch mit Jahrgang
1955 zählt dieser nicht mehr zu
den Jungen. Auch die Jungfreisin-
nigen treten aber den Sessel-
klebern in der Partei nicht auf
die Füsse. Hinter vorgehaltener
Hand klagen einzelne Exponen-
ten über «fehlende Querschlä-
ger» in der Partei. (ar) 9

Früh steht wohl
vor Aktienverkauf
Fussball Präsident Stefan Her-
nandez lädt im Vorfeld der GV
der FC St.Gallen AG zum Inter-
view. Er will die Publikumsaktio-
näre und Anhänger des Clubs
über die Vorgänge in den vergan-
genen Monaten informieren und
vorausschauen. Bald schon könn-
te es beim FC St.Gallen zu einer
neuen Verteilung im Aktionariat
kommen. «Der Plan ist, dass Dölf
Früh verkauft und die Aktien
breiter verteilt sind», sagt Her-
nandez. Sollte es dazu kommen,
sei auch eine Aufstockung des
Verwaltungsrats wahrscheinlich:
«Wir wollen auch externe Ver-
waltungsräte.» Der ehemalige
Präsident Früh ist weiterhin
Hauptaktionär der FC St.Gallen
Event AG und nimmt laut einem
Teil des Umfelds weiter Einfluss
auf den Club. «Mit einem Ver-
kauf wäre dieser Vorwurf endlich
weg», so Hernandez. (red) 33
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österreichische Gespielin mit viel Lust und
Hingabe, ausschl Anal ✆ Tel. 076 814 68 88

Alt werden in einer digitalen Welt:
Werden wir in Zukunft von
Maschinen betreut?
Prof. em. Dr. rer.pol, h.c. Hubert Österle
Wirtschaftsinformatik, Uni St.Gallen
(Mit Szenen von Theater COLORi))

Dienstag, 14.November, 18.15–19.45Uhr
Öffentliche Vorlesung · Audimax
Universität St.Gallen

NEU: Japan-China
Massage und Escort
bis 4 junge Frauen
Voll- und Top-Service
Töbeli 2, 7303 Mastrils
Nähe Landquart
www.asiablumen.ch
Tel. 076 671 90 88

Vorverkauf: Klubschule Migros St.Gallen
Reservation: 058 568 44 49 oder www.kellerbuehne.ch
Abendkasse: 1 Stunde vor Beginn

Kellerbühne St.Gallen

Kasse:

Mo13.11.
20.00

Charles Lewinsky
Der Wille des Volkes
Autorenlesung mit Rösslitor Bücher

Di 21.11.
20.00

Reeto von Gunten
Single
Multimedia-Show mit Rösslitor Bücher

08.-11.11.
je 20.00

Ohne Rolf
Seitenwechsel

Sa 11.11.
17.00

Dokfilm: Ohne Rolf in China
30‘ Einblick in die Denkweise des Duos
In Anwesenheit der Künstler Eintritt frei

Mi 15.11.
Fr 17.11.
Sa 18.11.
je 20.00

Knuth und Tucek
Hexe! – Ein Ritt auf dem Zaunpfahl
Satire – musikalisch, stimmgewaltig

So 12.11.
14.30

Walter Frei
St. Galler Hexen im 17. Jh.
Stadtführung – Eintritt frei / Kollekte

071 242 06 06 / theatersg.ch / sinfonieorchestersg.ch

0900 325 325 CHF 1.19/Min

Sa11.11. DerKleineunddasBiest
ZUM LETZTEN MAL
14–14.45 Uhr, Studio

TanzderVampire
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

So12.11. «Liedmatinee»
Tatjana Schneider
11 Uhr, Foyer

EineFamilie
17–19.40 Uhr, Grosses Haus

Caligula
17–18.10 Uhr, LOK, geschlossene
Vorstellung

Di 14.11. EineFamilie
19.30–22.10 Uhr, Grosses Haus

Fr17.11. Caligula
ZUM LETZTEN MAL
20–21.10 Uhr, LOK

Sa18.11 DerRäuberHotzenplotz
PREMIERE
14 Uhr, Grosses Haus

So19.11. Matinee«Hungaricum»
11 Uhr, LOK

Labohème
14.30–16.50 Uhr, Grosses Haus

Fr10.11. GringoltsQuartett
19.30 Uhr, Tonhalle

So12.11. Sonntagsum5
17 Uhr, Tonhalle

Do16.11. Brahms4
19.30 Uhr, Tonhalle

Fr17.11. Brahms4
19.30 Uhr, Tonhalle

Vorverkauf:
TicketCorner wie SBB-Schalter, Manor,
die schweizerische Post und Coop City
www.TicketCorner.ch (print@home)
TicketCorner Bestell Hotline 0900 800 800 (1.19 / Min)

NICE TIMEProductions

Türöffnung: 19.00 Uhr | Showtime: 20.00 Uhr | Infos: www.NiceTime.ch

Gossau SG, Fürstenlandsaal......................Do. 11. Januar 2018
Chur, Stadthalle ..........................................................So. 14. Januar 2018

Lämmlisbrunnenstr. 34
9000 St.Gallen
Vorverkauf: 058 568 44 49
figurentheater-sg.ch

Mit freundlicher
Unterstützung von

PREMIERE
Do 09.11. 20.00
Fr 10.11. 20.00
Sa 11.11. 20.00

So 12.11. 14.30
Mi 15.11. 14.30

Sa 18.11. 14.30
So 19.11. 14.30
Mi 22.11. 14.30

UnterArtgenossen
TheaterFleisch&Pappe (CH)
Ein schräges Spiel umReich-
tum,Macht, Anerkennung und
Ruhmnimmt seinen tragiko-
mischen Lauf, lässt Fassaden
bröckeln undMauernwanken.
(für Erw.)

Cinderella
EineCo-Produktionmit dem
Theater fabula!
Märchenzauber für die ganze
Familie.Mit Schirm, Charme,
Schussligkeit und einer gro-
ssen PortionHumor bringt Fee
Schirmchen dasweltberühm-
teMärchen auf die Bühne. (5+)

spielDschungelbuch!
TheaterRoosundHumbel /
TheaterSvenMathiasen (CH)
EinWiedersehenmitMogli
demMenschkind, demBären
Balu, demPanther Baghira
und demschwermütigen Tiger
Schir Khan ... Für alle Dschun-
gelfreudigen. (5+)

<wm>10CFXKKw6AMBAFwBNt89622xZWkroGQfA1BM39FR-HGDe9uwV8lrbubXOCVqWyVs1uRNCYPZYUWKKTUAXLTJg-k_h9yREFwHiPkAIdhBglpZEmC9dx3tcAbydyAAAA</wm>
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Lehre statt

Sulzer Mixpac

Arbeitgeber-
verband
Sarganserland –
Werdenberg

Event für die berufliche Ausbildung und Berufswahl
16. November 2017 | 08.00 – 11.45 und 13.30 – 19.00 Uhr
im Oberstufenzentrum Flös, Buchs

Für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe,
deren Eltern und Lehrpersonen

Nutze Deine Chance und finde Deinen Wunschberuf.
Am Berufswahlevent «Lehre statt Leere» präsentieren sich
über 35 Ausbildungsbetriebe aus unserer Region und
zeigen Dir mit über 50 Berufsbildern ihr Lehrstellenangebot.

MEDIENPARTNER:VERANSTALTER:

Arbeitgeberverband Sarganserland-Werdenberg
Fabrikstrasse 27 | Postfach 63 | 9472 Grabs
info@agv-sw.ch | wwww www .agv-sw.ch/berufswahlevent
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www.hochzeitsmesse-friedrichshafen.de

Öffnungszeiten: 10 -18
Modenschau: 11/14/16

www hochzeitsmesse friedrichshafen

18.+19
.11.201

7
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Ja, ich will
DIE Hochzeitsmesse im Süden

Wohlfühltage im
schönen Allgäu

Berghotel Jägerhof · H.Aurenz GmbH & Co. KG
Inhaber: Helmut Aurenz

D-88316 Isny/Allgäu · Tel. 0049 (0) 7562 77-0
wwww www .berghotel-jaegerhof.de

2 Nächte ab € 204,–* p.P. im DZ
5 Nächte ab € 450,–* p.P. im DZ
7 Übernachtungen und nur

6 bezahlen ab € 540,–* p.P. im DZ
* Preise inklusive reichhaltigem Frühstück,Abendessen mit
5-Gang-Menü oder wechselndem Spezialitätenbuffet.
Kinder bis 6 J. im Zimmer der Eltern kostenlos.

Ala
Françaix

1. Sonntagsum5

Dirk Hagemann Flöte
Ilaria Sieber-Pedrotti Violine

Birgit D’Amelio Viola
Maria-Christina Flüge-Meier Violoncello
Julia Kreyenbühl-Gschwend Harfe

Werke von
Jean Françaix

Camille Saint-Saëns
Claude Debussy
Albert Roussel

071 242 06 06 | sinfonieorchestersg.ch

So 12.November 2017, 17Uhr
Tonhalle, Kleiner Saal

3.Tonhallekonzert
OttoTausk Leitung

RosannePhilippensVioline

Ludwig vanBeethovenOuvertüre
Coriolan op. 62

Sergej ProkofjewKonzert für Violine
und Orchester Nr. 2 g-Moll op. 63
JohannesBrahms Sinfonie Nr. 4

e-Moll op. 98

Brahms4
CoriolanProkofjew

071 242 06 06 | sinfonieorchestersg.ch

Do 16. und Fr 17. November 2017
19.30 Uhr, Tonhalle
Einführung um 18.30 Uhr
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«EineLehre bietet Zukunftsperspektiven»
Buchs Eine Lehre ist das Fundament der beruflichenKarriere. Davon ist der Arbeitgeberverband (AGV) Sarganserland-Werdenberg

überzeugt. Deshalb veranstaltet er am 16.November imOZFlös den Berufswahlevent «Lehre statt Leere».

DasThemaFachkräftemangel ist
aktueller denn je. Viele vakante
Stellen könnenmangels gut aus-
gebildeter Mitarbeitender nicht
besetztwerden.Der siebte regio-
nale Berufswahlevent «Lehre
statt Lehre» am 16. November,
diesmal im Oberstufenzentrum
Flös inBuchs,will demetwasent-
gegenwirken.

AbdurahmanAbduli istLeiter
AusbildungbeiderFirmaMerck/
Sigma-Aldrich Production
GmbH. Er ist Mitglied des Pro-
jektteams für den Berufswahl-
event. Ein grosses Anliegen des
AGVSarganserland-Werdenberg
seidieNachwuchsförderung.Die
Schüler und Schülerinnenmüss-
ten sich bereits im jungen Alter
für einen Beruf entscheiden, der
sie ein Leben lang prägenwerde.
Abduli: «Die schwierige Ent-
scheidung soll durch diesen
Event am 16.November erleich-
tert werden. Er bietet den Teil-
nehmern die Möglichkeit, ver-
schiedeneBerufsbilder aneinem
Ort zu erkundigen.» Die Berufe
würden an diesem Berufswahl-
event durch Lernende präsen-
tiert, was den Kontakt zu den
Schülern vereinfachen soll. Die
LernendenkönnensoauchTipps
undTricksundersteErfahrungen
in der Lehrzeitmitteilen.

Aduli misst dem Anlass vom
16.NovembereinegrosseBedeu-
tung bei: «Wir haben seit Jahren
einenRückganganquantitativen
und qualitativen Bewerbungen.
Wir als Chemieunternehmen
merken den Rückgang deutlich.
Demmüssenwirentgegenwirken
und die duale Lehrausbildung
mit solchen Anlässen attraktiver
und bei den Schülerinnen und
Schülern bekanntermachen.»

Neuerungengegenüber
den letzten Jahren

Abduli weist auf Neuerungen
beim siebten Event «Lehre statt
Leere» hin. Bis jetzt wurden
branchenspezifischeBerufsbilder
gezeigt. Neu können sich regio-
nale Ausbildungsbetriebe mit
ihrem Lehrstellenangebot prä-
sentieren.Dabei steht das jewei-
lige Unternehmen im Vorder-
grund.Ebenfalls neu ist, dass alle

Schulklassen der zweiten Ober-
stufe ausderRegionWerdenberg
am Anlass teilnehmen werden,
rund 400 Schülerinnen und
Schüler von Sennwald bis War-
tau.MitdemOberstufenzentrum
Flös in Buchs ist auch die Loca-
tionneu.Ausserdemgab es auch
VeränderungenbeiderOrganisa-
tion des Anlasses sowie der per-
sonellen Besetzung des Projekt-
teams.

37Unternehmen
präsentieren50Berufsbilder
«Lehre statt Leere» ist fürAbdu-
li eine ideale regionale Kontakt-
Plattform, an der diesmal
37Ausbildungsbetriebemit rund
50 verschiedenen Berufsbildern
aus Industrie, KMU, Detailhan-
del, Gewerbe und Sozialem ver-
treten sind.Er sagt, dass viele Ju-
gendliche sich zu früh auf einen
spezifischenBeruffixieren, ohne
sich über andere mögliche Be-
rufsbilder zu erkundigen. Des-
halb sagt er: «An diesem Anlass
könnendieSchüler ihrenTunnel-
blick erweitern und vielleicht ei-
nenBeruf entdecken, der auch in
Frage käme.Die Schüler können
so direkt mit den Betrieben den
Kontakt herstellen und sich über
Schnupperlehren und Bewer-
bungsverfahren informieren.»

Die Firma Merck/Sigma-Al-
drich Production GmbH hofft,
dass auch nicht so bekannte Be-
rufewie aus der Chemiebranche

bei den Schülern Gehör finden.
Mehr geeignete Bewerbungen
wären für sie ein tolles Ergebnis.

Der Berufswahlevent ist ein
Ganztagesanlass unddauert von
8 bis 19 Uhr, mit einer kurzen
Mittagspause. Die einzelnen
Schulklassen besuchen den
Eventblockweise. InderAulafin-
det zuerst einekurzeBegrüssung
durchLernende sowieSchulrats-

präsidentinnenund -präsidenten
statt. Danach gehen die Schüler
selbstständig auf den Rundgang
in die Turnhalle. Zum Schluss
trifft man sich nochmals kurz in
der Aula.

Der Anlass ist offen für an-
dere interessierte Eltern und Ju-
gendliche, welche sich mit dem
ThemaBerufswahlundLehrstel-
lenangebot auseinandersetzen.

Für Abdurahman Abduli bildet
eine Lehre das Fundament einer
beruflichenKarriere.«Sieermög-
licht den Jugendlichen einen gu-
tenStart indieBerufswelt, der in
derheutigenZeit hart umkämpft
ist.»

EineLehrebietet
vieleVorteile

Wer bereits bei Lehrbeginn
weiss, was er/sie in Zukunft stu-
dierenmöchte, kannnochzusätz-
lich die Berufsmatura während
einer drei- oder vierjährigen Be-
rufslehre machen.» Dies sei je-
doch inKombinationmit derBe-
rufsausbildung sehr anspruchs-
voll und verlange einen sehr
grossen Durchhaltewillen. «Wir
empfehlen diese Variante des-
halb nur Lernendenmit sehr gu-
tenSchulnotenundhohenSelbst-
kompetenzen», sagt Abduli. Ein
weiterer Vorteil einer Lehre sei,
«dass man in jungen Jahren ein
regelmässiges Einkommen hat
und lernt,mitGeldumzugehen».

Zudem weist der Ausbil-
dungsleiterderFirmaMerck/Sig-
ma-Aldrich Production GmbH
darauf hin, dass sich auch Zu-

kunftsperspektiven bieten nach
einerLehre. InersterLiniekönne
mansichoft und invielenBetrie-
ben internweiterbildenundFüh-
rungsfunktionen übernehmen.
«Bei uns kannmannach einigen
Jahren Berufserfahrung zum
Gruppenführer oder Schichtfüh-
rer befördert werden und so bis
zu zehnMitarbeiter führen.»

Eine weitere Möglichkeit sei
es, nach der Lehre die Berufs-
matura in Vollzeit oder berufs-
begleitend zu machen und
anschliessendeinStudiumanzu-
hängen.«Mankannauchberufs-
begleitenddiehöhereBerufsprü-
fung oder eine höhere Fachaus-
bildung absolvieren.» Zudem
würden sehr viele Unternehmen
die Weiterbildung der Mitarbei-
ter finanziell unterstützen – mit
dem Ziel, dass sie ihr erlerntes
Wissen im Betrieb umsetzen
können.»

Grundsätzlich sei sicherlich
dieMehrheit derLernendenmo-
tiviert und im Betrieb engagiert,
sagtAbdurahmanAbduli.Abund
zu wünschte er sich aber mehr
Durchhaltewillen von den Ju-
gendlichen. «Sie sollen auch in
schwierigen Zeiten nicht sofort
aufgeben, sondernmitderUnter-
stützungdesBetriebesallesMög-
licheunternehmen, damit sie er-
folgreich die Lehre absolvieren
können.» (pd/wo)

Berufswahlevent «Lehre statt
Lehre»: Donnerstag, 16. Novem-
ber, 8 bis 19 Uhr im Oberstufen-
zentrum Flös, Buchs.

Ausbildungsleiter Abdurahman Abduli: «Die Schüler können vielleicht am Berufswahlevent ‹Lehre statt
Leere› einen Beruf entdecken, der für sie auch in Frage käme.» Bild: PD

Lehrbetriebe müssen heute
mehr leisten als früher

Buchs DieLehrbetriebemüssen
sichheute intensiver umdieAus-
bildungderLernendenkümmern
als vor 20 Jahren, sagt Abdurah-
man Abduli. «Wir zum Beispiel
führen zu Beginn der Lehre ein
Lehrlingslager durch,wodie Fir-
menkulturundunsereWertever-
mittelt werden. Bei teamorien-
tiertenGruppenarbeitenkönnen
sich die Lernenden untereinan-
der besser kennen lernen. Des

Weiteren bietenwir vor allem zu
Beginn der Lehre Mathe-Nach-
hilfeuntericht an. Zusätzlich ha-
ben alle Lernenden eine Stunde
inderWoche zumLernen imBe-
trieb zur Verfügung. Finanziell
werden bei uns alle Lehrmittel
bezahlt sowie für die Chemie-
und Pharmatechnologen ein GA
und für die Laboranten das Ost-
wind-Aboder SBBzurVerfügung
gestellt. (pd)

Zur Person

Abdurahman Abduli ist Leiter der
Ausbildung bei der Firma Merck/
Sigma-Aldrich Production GmbH
in Buchs. Er ist demUnternehmen
seit seiner Lehrzeit als Chemie-
und Pharmatechnologe EFZ treu
geblieben. Nach der Lehre absol-
vierte er die Fachmodule zum
Ausbilder mit eidg. FA undmacht
zurzeit berufsbegleitend eine hö-
here Fachausbildung zum Be-
triebstechniker HF. (pd)

«Nacheiner
Lehrebieten
sichPerspek-
tiven fürdie
Zukunft.»

AbdurahmanAbduli
Leiter AusbildungMerck/
Sigma-Aldrich ProductionGmbH

Mitenand-Gottesdienst
zumThema«HwieHahn»

Grabs Morgen Sonntag findet
um9.30Uhr inderevangelischen
Kirche Grabs ein Mitenand-
Gottesdienst A-Z statt. Alt und
Jung istherzlichzudiesemGottes-
dienstwillkommen,der sich rund
umdenHahn, der auf der Kirch-
turmspitze thront, dreht. Tradi-
tionellewieauchmoderneLieder
umrahmen das unkomplizierte
Miteinander zu diesem Thema.
Diakon Martin Nägele, Familie
GuggenbühlerunddieReligions-
klasseder2.Oberstufe ladenherz-
lich zu diesemGottesdienst ein.

Kinderfasnachtmit dem
Motto«Ab inDschungel»

Nesslau Rechtzeitig zum Start
der närrischen Zeit am heutigen
11.11., um 11.11 Uhr, steht das
Motto der Nesslauer Fasnacht
fest. «Ab inDschungel»heisst es
dieses Mal für Gross und Klein.
Wie schon letztes Jahr findendie
Kinderfasnacht undderMasken-
ball für die Erwachsenen unter

demselbenMottoundamgleichen
Tag statt: amSamstag, 27.Januar
2017. Gestartet wird der Umzug
erneut im JohanneumNeuSt.Jo-
hann (Besammlung 13.45 Uhr)
und endet im Bauamt Berstel,
Nesslau.NacheinemGratiszvieri
warten Spiel und Spass auf die
Kinder und ein DJ sorgt für gute
Stimmung.

DeutschesTheaterBerlin
imTAKzuGast

Schaan Im Theater am Kirch-
platzwirdeineberührende Insze-
nierung des Romans «Transit»
vonAnnaSeghersvomDeutschen
Theater Berlin aufgeführt. Mar-
seille imSommer1940:AmRande
des Kontinents stauen sich die
Flüchtlingsströme. Tausende
suchen einen Weg hinaus aus
Europa, hetzen nach Visa und
Transitenundhoffenverzweifelt,
eine Passage nach Übersee zu
ergattern.DieAufführungensind
amDienstag, 21., undMittwoch,
22.November, jeweils um 20.09
Uhr zu sehen.

WasWannWoEindrücklicher, vielseitigerNachmittag
Sevelen AmSeniorennachmittag gab es allerlei kulturelle undmusikalische

Unterhaltung aus der Region für die Anwesenden zu erleben.

Am vergangenenMittwoch fand
wieder der Seniorennachmittag
inSevelen statt.DieMusikerLuzi
Hemmi,ErnstNiederhauserund
Andres Hanselmann eröffneten
denNachmittagmit einigen hei-
teren Melodien, gespielt auf der
Handorgel, der Gitarre und dem
Bass. Bei den darauf folgenden
Liedern sangen dann auch alle
anwesendenSeniorinnenundSe-
nioren freudigmit.

LandschaftenundGedichte
beeindruckten

Nun übernahm der preisgekrön-
te Fotograf Sepp Köppel aus
Gams das Programm mit wun-
derschönen Fotos aus dem
Rheintal. Er verstand es, die Zu-
schauer an der Entstehungsge-
schichte der Landschaftsfotos,
aber auch andeneindrücklichen

Eis- und Wasserfotos sowie an
den filigranen Blumenporträts
teilnehmen zu lassen. Zu Kaffee

undKuchen spieltendieMusiker
noch weitere Stücke, und zum
Schluss stellte SeppKöppel noch

sein Fotobuch mit Lyrik von Eli-
sabeth Maag vor. Es war für alle
ein gelungenerNachmittag. (pd)

Heiter und beeindruckend: gelungener Seniorennachmittag in Sevelen. Bild: PD
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